
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

07.04.2021 07:50 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9313 0.9438  

Gasoil (Heizöl) $/to 499.25 508.25  

Rohöl (Brent) $/Fass 62.87 64.62  

Rheinfracht CHF/to 14.00 13.50  

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) -2.6 +3.9 

Destillate (Mio Fass) +2.8 +2.6 

Benzin (Mio Fass) +4.6 -6.0 

 Erste Gespräche über ein neues Atomabkommen wurden mit dem Iran und Vertretern diverser 
Staaten in Wien geführt. Die USA halten sich aus direkten Kontakten mit Vertretern des Iran zurück, 
haben jedoch signalisiert, dass sie die Gespräche begrüssen.    

 Der IWF schätzt die wirtschaftliche Entwicklung nochmals positiver ein: Für das laufende Jahr geht 
der IWF von einem weltweiten Wirtschaftswachstum von 6% aus. Im 2022 sollten es nochmals 4.4% 
sein. Für den europäischen Wirtschaftsraum werden die Wachstumszahlen wie üblich etwas 
geringer eingeschätzt, auch weil der Fortschritt bei den Impfungen in Europa, positiv formuliert, 
ziemlich übersichtlich ist. 

 Baker Hughes meldet für die letzte Woche einen Anstieg der aktiven Rohölbohrstellen um 13 
Anlagen. Damit geht der Trend hin zum Wiederaufbau der US-Rohölförderung nach dem Einbruch 
im letzten Jahr weiter. 

 Die US-Investmentbank Goldman Sachs erwartet gemäss einem gestern veröffentlichten Bericht 
einen Preisanstieg der Rohölsorte Brent auf bis zu US$ 80.- pro Fass in diesem Jahr.  

 Im Gegensatz zu Goldman Sachs geht die EIA in ihrem neusten Monatsbericht von in etwa 
gleichbleibenden Rohölpreisen aus (Durchschnittspreis für 2021: 62.3 US$/Fass, für 2022: 60.49 
US$/Fass der Sorte Brent). Für das laufende Jahr wurde die weltweite Ölnachfrage nochmals 
erhöht, während angebotsseitig das Fördervolumenwachstum kleiner erwartet wird. Als Folge 
daraus wird mit einem weiteren Abbau der weltweiten Rohölvorräte gerechnet.  
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US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir auch 

zwischendurch einen Bericht versenden. 

Wegen eines Feiertages in den USA 

werden die Lagerzahlen einen Tag 

später veröffentlicht. 


